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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags znm Preise von 1 R .-Marl

pr <i Quartal . Inserate werden berechnet : slir Bewohner des Hcrzogthnms Olden¬

burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Rcclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene

Eorpnszeile oder deren Raum . - Abonnements werde !? von allen Postanstaltcn

und Landbricsboten , sowie in der Expedition zn Brake (Breitestraßc ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die « Brakcr Zeitung " sind folgende An »

noncen - Expedilionen betrauN Büttner u . Winter in Oldenburg ;
'

Haaienstein u , Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬

sen DomicilS in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Central - Annoncen - Burenu

der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nooibaar in Hamburg ; G . 2 .

Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bnreaux .

DU 149 .

Bestellungen
auf die „ Braker Zeitung " werden noch fort¬

während e>on allen Postanstaltcn , Briefbotcn und in

der Expedition zu Brake ( Breitestraßc ) znm Preise
von I Mark exolus . Postanfschlag cntgegeugcnom -

inen . Die noch vorräthigcn Nummern werden auf

Wunsch gratis und franco nachgelicfert .
Brake .

Die Expedition .

Oldenburg , 5 . April .
' Die Zahl der in

diesem Jahro ^ aus dem Seminar abgehcnden Lehrer

( 25 ) ist »Ihr wie ersetzt , indem die Zahl der neu

eintretendcn und bereits geprüften Präparaudeu 26

beträgt .
— Der Eisenbahnbetrieb zwischen Leer und Neu -

schanz ist vom 6 . d . M . wieder vollständig ausge¬
nommen worden , indem die provisorische Brücke über

das Weener Tief nunmehr fertig gestellt ist .,
Elsfleth , 9 . April . Heute wurde der znm

Rector der hiesigen höheren Bürgerschule ernannte

Herr Dr . Meyer , zuletzt Conrcctor Lin Buxtehude ,
durch Herrn Pfarrer Lohse aus Brake in sein neues
Amt Angeführt .

— Die hiesige Schiffer - und Rhedcrgescllschaft
» Concordia " , welche jüngst freundlicherweise von der

Großhcrzogl . Cisenbahndircction eine Einladung zur

Belheilignng an den Eiscnbahncvnfcrcnzcn erhalten

hat , wählte in ihrer letzten Sitzung die Herren
Banguicr A . Schiff und Kaufmann L . Greilinger

zu Abgeordneten .
— Die Capelle des Oldenburgischcn Infanterie »

Regiments wird nächsten Sonntag in GemcinerS

Hotel ihr letztes Conccrt in der Wintersaison geben ,
wobei der Herr Hofschauspielcr Haase Mitwirken wird .

— 4 . April . In diesen Tagen wurde hier ziem¬

lich viel Lachs gefangen , worunter Fische von 25

Brake , Freitag , 13 . April 1877 .

Pfd . Da man hier den dafür geforderten Preis
nicht bekommen konnte , ist man damit nach Bremen

gegangen .
— In Ostern soll bei Gelegenheit eines Strei¬

tes hier ein Schlachtergesell einem Dicnstknccht eine

bedeutende Schnilttwnnde am Halse beigebracht ha -

den ; indeß ist ärztliche Hülfe noch zur rechten Zeit
gekommen , so daß für das Leben des Berichten
vorläufig nicht zu fürchten ist .

^ Hamburg , 27 . März 1877. In Gemäß«
heit der von Sr . Excllcn ; dem Herrn Chef der Kai »

serlichcn Admiralität unterm 2 . Dezember 1875 er¬

lassenen Instruction für die Deutsche Seewarte K 2 .
unter 4 ., wird in Hamburg auf der , der Leitung
der dortigen Sternwarte unterstellten 4 . Abtheilung
der Secwarte ( Chrononieter - PrüfuiigS - Jnstikuk ) in

der Zeit vom 1 . Juni bis 31 . October d. I . eine

Concurrenz - Prüfung von Ichiffschronometern ver¬

anstaltet werden , zu welcher cs jedem im Gebiete des

Deutschen Reiches , sowie der Schweiz , ctablirten

Urmacher frcistchen wird, ' von ihm angcfcrtigte

Schiffschronomctcr in beliebiger Zahl , unter Beach¬

tung der nachstehenden Bedingungen und Tragung
der , Transportkosten und Verantwortung , einznsenden .

Die Chronometer werden innerhalb dieses Zeit¬
raums — im Ganzen 22 Wochen hindurch — in

den zu diesem Zwecke i
'
m Gebäude der Abtheilung

4 besonders eingerichteten Räumlichkeiten wiederholt
verschiedenen Temperaturen von etwa 5 bis 30 Grad

Celsius auSgcsctzt werden , und wird ihr Verhalten ,
mit Bezug auf die sich dabei etwa heranSstcllcndcn
Unregelmäßigkeiten im Gange , svrgsältigst beobachtet
werden .

Zufolge einer hohen Verfügung der Kaiserlichen
Admiralität sollen nach Beendigung der Prüfung von

denjenigen Chronometern , welche , nach cingcgangeuem
Berichte des Vorstandes der 4 . Abthcilung , der An¬

sicht der Direktion der Secwarte gemäß , innerhalb

obiger Temperakurgrcnzcn die geringste und zugleich

2 . Jahrgang .

gesetzmäßige Abhängigkeit im Gange von der Tem¬

peratur gezeigt haben , und bei denen gleichzeitig
während dieses Zeitraumes die durchschnittlichen
im wöchentlichen Gange am kleinsten geblieben sind ,
mindestens vier für die KaiserlicheKriegsmarine
zu dem festen Satze von 900 Mk . pro Stück ange¬
kauft werden ; doch wird cs den Fabrikanten freiste¬
hen , falls sie ihre Chronometer zu behalten wünschen ,
den Verkauf abzulehncn .

Nach Beendigung der Prüfung wird einem jeden

Fabrikanten ein von dem Abtheilmigs - Vorstande un -

tcrzeichnetcs und mit dem Dienstsiegel der Secwarte ,
Chronoineter - PrüfungS - Institut , versehenes Attest
über das Verhalten der von ihm eingelicferten Chro¬
nometer gebührenfrei zugestcllt werden .

lieber die Resultate der Concurrenz - Prüfung wird

die Direction der Seewarte einen eingehenden Bericht
in den » Annalen für Hydrographie " veröffentlichen ,
und werden jedem Fabrikanten , welcher sich an der¬

selben betheiligt hat , Exemplare dieses Berichtes zu¬
gestellt werden , sowie letzterer selbst auch sonst noch
in geeigneter Weise in den sich dafür interessircndcn
fachwissenschaftlichen Kreisen verbreitet werden .

Anmeldungen von Chronometern oder sonstige

auf die Prüfung « selbst bezügliche Anfragen , bitten

wir entweder an die Direction der Secwarte , oder

an den Director der Hapiburgcr Sternwarte , Herrn
G . Rüniker , als Vorstand der Abtheilung 4 der

zu adressircn .
Der Anmeldung der Chronometer muß der Name

des Fabrikanten sowie die Zahl und die Nummer
der einzelnen Chronometer beigefügt werden . Sollte

die Cvnstructivn dieser in einzelnen Thcilen , nament «

lich was die Compensatiouscinrichtungen betrifft ,
von der gewöhnlichen abweichcu , so wäre eine kurze
Mittheilung darüber sehr erwünscht .

Es wird gebeten , die Anmeldungen baldmöglichst

zu machen und die Chronometer selbst spätestens in

der letzten Hälfte des Monats Mai cinzuseiiden ;
Chronometer , welche nach dem I . Juui d . I . in die

Rcdactiv » unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth m Brake .

Der Mhndrich von S1 . Cloud .
Novelle aus dem deutsch - französischen Kriege

von F . Klinck .

( Fortsetzung . )

Zitternd erhob er sich, von Julie gestützt , welche sich
de » Anschein gab , als dauerten ihr die Bewegun¬

gen des Gefangenen zu lange .
» Folgt mir , Bürger , und macht keinen Versuch

zur Flucht , wenn Ihr nicht mein Blei fühlen wollt .
Die Commune versteht keinen Spaß , wie Ihr wohl
bald einsehen werdet . — Vorwärts ! "

Sie stieß Armand über die Schwelle .
» Gute Nacht , Bürger, " rief sie dann noch dem

Gefängnißwärter zu und ein Heller Jubcltan durch -
' zitterte ihre Stimme . » Seid ein ander Mal etwas

höflicher , ich müßte sonst Euer Betragen zur Anzeige
bringen . "

Der Gefangcnwärtcr brummte noch etwas von

Menschcnguälerci , aber dann waren die Schritte des

Gefangenen verklungen und er schwieg . Er hörte
nur noch das Zuschlägen der schweren Eingangsthür
und dann war Alles still — todtcnstill .

» Julie ! " flüsterte Armand , als die kühle Nacht¬
licht seine Stirn streifte und ihn voll zum Bewußt -

feir brachte , daß er frei , ganz frei sei , » wie kann ich
Ihnen danken ? ! "

» Dadurch , daß Sic schweigen und unö nicht in

neue Gefahren bringen, " cntgegncte Julie ebenso leise .

» Das kleinste Versehen und wir sind verloren . "

Armand schwieg .
Sie schritten weiter an den ausgestellten Wacht¬

posten vorbei , welche Julie schon vorher mit ihrer

Absicht bekannt gemacht hatte . Ungehindert kamen

sic weiter , schon hatten sie die nächste Straßenecke

erreicht und im Schatten der Häuser Schutz gefunden .

» Frei ! " jubelte Armand , » und das danke ich
Dir ! «

» Noch nicht , Armand , seien Sie aus Barmher¬

zigkeit vorsichtig , erinnern Sie sich, daß Sie nicht
die Aufmerksamkeit irgend eines Vorübergehenden er¬

wecken dürfen .
Sic eilten nun aber schneller vorwärts , denn

bald mußte der Morgen aubrechen und sie hatten

noch einen weiten Weg zu machen . In einer engen
Straße einer der weit abgelegenen Quartiere wohnte
Julieu ' s alte Amme und dorthin wollte sie Armand

bringen .
Die Zeit dauerte Julien entsetzlich lange , bis sie

endlich das kleine , unscheinbare Häuschen erreicht

hatten und die Schwelle überschritten .
Es war reinlich , aber fast ärmlich eingerichtet

und dennoch dünkte cs Armand , es sei nirgends
in der Welt so schön und traulich als in diesem
kleinen , einfachen Zimmer mit den weißen Gardinen

als einziger Luxus . Ach , wie lieb erschien ihm jetzt
wieder das Leben und er hatte eS in den Tagen des

Kummers so gering geachtet .

Unter dem Schutze der Dämmerung verließ Ju¬
lie , trotz Armand ' s Bitten , wieder das Haus ihrer
Amme , nachdem sie ihm das Versprechen abgenommen ,
sich keinen nutzlosen Gefahren auszusetzen .

Als der Morgen weiter vorgerückt war , wurde

es immer lebhafter und lebendiger auf den Straßen .
Verworrenes Geschrei und Stimmen erreichten ihr

Ohr und bald erfuhr sie die Ursache .
Die Versailler hatten die Truppen der Commune

weit zurückgeworfcn , ein Theil der Communisten hatte
es vorgczogen , sich durch die Luft zu entfernen und

eine grenzenlose Verwiruung ringsum zurückzulassen .
Als Julie ihr Quartier erreichte , theilte ihr ihre

Wirthin bereits mit , daß auch Monsieur Rigault es

vorgczogen habe , sich auf und davon zu machen , nach¬
dem noch in früher Morgenstunde ein großer Theil

Gefangener im gegenüberliegenden großen Gefängniß -

hofe erschossen worden sei.
Julie beeilte sich, der kleinen Crevettc ihre Auf¬

wartung zu machen . Aber auch sic hatte sich gleich¬
zeitig mit Monsieur Rigault entfernt — fürchtete

sic die Folgen ihres gewagten Unternehmens ?

13 . Kapitel .

Nach bösen Tagen-

Endlich war es den Versailler Truppen gelun¬

gen , den Aufruhr zu dämpfen und ihm den Fuß aus
den Nacken zu setzen . Aber die Tage des Jammers

und Elends waren damit für Paris nicht vorbei ,



Hände der Sternwarte gelangen , können nicht mehr
zur Concurrenz - Prüfnng zugelassen werden .

Die Chronometerscndnngcn sind direct an die
» Sternwarte Hamburg " zu adressircn . Bei Sendun¬
gen aus dem Inneren Deutschland würde cs sich
empfehlen die Chouoinetcr , nach zuvor cingeholter
Genehmigung der betreffenden .Kaiserlichen Postdircc -
tion , au den Eisenbahnstationen den , den Post - Wag¬
gon begleitenden Postbeamten zur besonderen Für¬
sorge direct zu übergeben , und wird ein Beamter
der Scewartc die Uhren , falls der Zug , mit dem
sie hier eintreffcn , mit Bestimmtheit angegeben werden
kann , hier am Bahnhof in Empfang nehmen .

lieber den Eingang der Chronmcter wird dem
Absender eine von dem Abtheilungsvorstandc Unter¬
zeichnete Bescheinigung zugcstcllk werden , und erfolgt
die Aushändigung der Chronometer nach beendigter
Prüfung gegen Rückgabe dieses Scheines . Sollte
cs von auswärtigen Uhrmachern gewünscht werden ,
so können ihnen die Chronometer von Seiten der
Scewarte mittelst Post in möglichst sorfültiger Ver¬
packung wieder zngestcllt werden ; die Unkosten der
Verpackung werden alsdann mittelst Postnachnahme
erhoben , doch übernimmt die Scewarte für etwaige
Beschädigung keine Verantwortlichkeit .

Die Wiedereinführung der Chronometer in das
Zollvereinsgebiet erfolgt zollfrei und werden diesel¬
ben einer zollamtlichen Revision nicht unterliegen .

Die Dircctian der Scewarte .
Dr . Neumayer .

*** Brake . Bremer Blättern entnehmenwir
Folgendes : » Schwindelei . Das an Leichdornen und
Hühneraugen lcidendende Publikum mag darauf auf¬
merksam gemacht werden , daß in diesem Fache in
den letzten Wochen ein frecher Schwindler hier sein
Wesen getrieben hat . In der zuvorkommendsten und
coulantesten Weise verspricht er , in kürzester Zeit
gründliche und schmerzlose Operation der so fatalen
Leichdornen und Hühneraugen . Mit der größten
Gewandtheit wird eine rolhe Salbe auf die Horn¬
haut , welche sich bekanntlich auf jedem Leichdorn bil¬
det , gestrichen , die ihre Wirkung denn auch nicht
verfehlt . Nach wenigen Minuten kann die dicke
Haut schmerzlos entfernt und der Dorn mit der
Pincctte herausgezogen werden . Dainit der Patient
sich auch aus eigener Anschauung von der vollstän¬
dig gelungen Operation überzeugen kann , wird ihm
der ausgezogene .Dorn auf die Hand gesteckt . Man¬
chem Hereingefallenen sollen zu seiner großen Ueber -
raschung auf diese Weise 20 bis 25 Dornen aus¬
zogen sein , die er per Stück mit einer Mark zu be¬
zahlen hatte . Hinterher hat sich nämlich herausge -
stellt , daß die vermeintlichen Dornen Thcile von
Fischgräten gewesen sind , die der Wundcrdoctor der
Salbe bcigemischt und dadurch die Leichtgläubigen
in der ärgsten Weise beschwindelt hatte . "

Indem wir dieses hiermit wiedcrgeben , bemerken
wir gleichzeitig , daß wahrscheinlich derselbe Schwind¬
ler auch hier in Brake seine Betrügereien auögeführt
hat , indem wir darüber in Erfahrung gebracht ha¬
ben , daß vor einiger Zeit sich ein Herr auch an ei¬
nem hiesigen Comptoire als Hühneraugenoperatcur
vorgestellt und namentlich hervorgehoben habe , daß
seine Kurmcthvde die Hühneraugen , vollständig und
schmerzlos beseitige . Es sollen dann der Principal

und der junge Mann darauf cingegangcn und diesem
17 jenem 7 Dornen ans oben angegebene Weise
anSgezogen sein , und welche dieselben gleichfalls daö
Stück mit einer Mark also zusammen mit 24 Mark
bezahlt haben sollen . Wahrlich ein blühendes Ge¬
schäft in dieser sonst so verdienstlosen Zeit .

*
§.

* Mit dem 1 . Mai werden sammkliche hier
stationirte Lokomotivführer mit Ausnahme eines ein¬
zigen nach Hude versetzt .

*
§,

* Gestern Morgen vor Abgang des Zuges
wurde ein Mann , als er sich eben mit seinem Reise¬
koffer nach Hude wollte , entführen lassen , von einem
hiesigen Gensd ' armen angehalten , welcher ihn und
seinen Kaffer in Beschlag nahm . Was den Diener
der Gerechtigkeit zu diesem Schritte veranlaßt hat ,
konnten wir nicht erfahren . »

Bei dem Neubau des Herrn D . Oltmanns
zu Boitwarden geriethen gestern drei Maurergesellen
in Streit , wobei der » Dritte im Bunde " eine er - «
klcckliche Portion Prügel erhielt . Als er diese nach
heftigem Widerstreben hatte in Empfang nehmen j
müssen , rannte er initsammt seinen zwei freigiebigen
Collcgen nach dem Neubau des Herrn H . Syassen ,
um daselbst den Kampf fortzusetzcn . Herr S . war
indcß anders gesonnen , denn er spcdirte die drei
Hitzköpfe ohne Weiteres auf die Straße . Vielleicht
haben sic sich dort beruhigt .

Nachrichten für Seefahrer .
Auzündnng der Leuchtfeuer zu Schillighörn und

Barclersicl. Jade . Deutsche Küste .
Auf den vor Kurzem errichteten Leuchtthürmcn

zu Schillighöru und Varelersiel werden vom 1 .
April d . I . ab nachstehende Feuer von Sonnenun¬

tergang bis Sonnenaufgang angczündet werden :
1 ) Leuchtfeuer von Schillighörn . Der Thurm von

Eisen in Säulcnform erbaut und dunkel angestricheu ,
steht auf dem Vorlande ( Groden ) östlich der Deich¬
ecke bei Schillighörn , ans einem 3,5 Meter über dem
Erdboden sich erhebenden Steinfuudamente . Das
kuppelförmigc Dach ist mit einer Kugel gekrönt , die
sich 23,3 Meter über dem Erdboden befindet . Der
Thurm hat im Mittel 2,5 Meter Durchmessest ist
vom Fuße bis zu 10 Meter Höhe über dem Fun¬
damente durch eiserne , schräg stehende Rippen , die
auf dem Fundament verankert sind , abgestützt . Eine
0,75 Meter breite Gallerte , mit 0,95 Meter hohem
Geländer , läuft 3,5 Meter unterhalb der Thurm¬
spitze um den Thurm herum ;

' 3 Meter unterhalb
der Gallerie befindet sich vor dem Fenster des Leit -

fcuers ein 0,75 Meter breiter , 1,6 Meter langer
Balevn mit 0,95 Meter hohem Geländer . Der
Thurm steht in 53b 4P 15 " Nord - Br . , 80 1/ 50 "

Ost - Lg .
Auf diesem Thurme brennen folgende Feuer : a .

Ein rolhcs festes Feuer , welches sich 21,0 Meter -

über Hochwasser befindet und in den Peilungen von
S . 3 ^ 0 O . über Süd bis S . W W . 12
Seem . , und in den Peilungen von S . 36 '40 W .
über West bis . N . 43 yz0 W . g ,Ixx,n . weit sichtbar
ist . d . Ein weißes festes Feuer ( Leitfcuer ) , welches
sich 18,0 Meter über Hochwasser befindet und in
den Peilungen von N . 43 ' /^ W . bis N . 40 " W .
11 Seem . weit sichtbar ist . Auf der Strecke des

Fahrwassers von den Stationen der Tonnen 0 und
Nr . lO bis zu denen der Tonnen R und Nr . 12
ist das Lcikfener nur im Fahrwasser sichtbar und
verschwindet außerhalb desselben . Das Kernlicht
des Leitfcuers füllt nahezu mit der Mittellienie des
Fahrwassers zusammen .

2 ) Leuchtfeuer von Varelersiel . Der Leuchtthurm
dieses Feuers ist von derselben Gestalt und Construc -
tion , wie derjenige hei Schillighörn , jedoch 6,4 Meter
höher , so daß seine Spitze 29,7 Meter über dem
Erdboden liegt . Der Thurm steht auf dem Schlaf¬
deiche , nördlich des Vareler Biunensielticfs , in 53 "
24 ' 51 " Nord Br . , 8 » 11 ' 3 " Ost - Lg .

Auf diesem Thurme brennen folgende Feuer : u .
Ein rothes festes Feuer , welches sich 27,0 Meter
über Hochwasser befindet und in den Peilungen von
S . 54b O . bis S . 20 O . und von S . 1 ' !? W .
bis S . 540 W - , 13 Seem . weit sichtbar ist . d . Ein
weißes festes Feuer ( Leitfeuer ) , welches 24,0
Meter über Hochwasser sich befindet und in den
Peilungen von S . 2 ° O . über Süd bis S . 1 ' 4 "

W . , 13 Seem . weit sichtbar ist . Auf der Strecke
des Fahrwassers südlich der Geniusbank bis zur
Wilhelmshavcner Rhede ist das - Lcikfeuer nur im
Fahrwasser sichtbar und verschwindet außerhalb des¬
selben . Das Kernlichk des Leitfeners fällt auf dieser
Strecke des Fahrwassers nahezu mit der Mittellinie
des Fahrwassers zusammen .

Anmerkung . Man darf nicht direct aus dem
Lichte des Leitfeuers von Schillighörn in dasjenige
des Leitfcuers von Varclersiel steuern , weil der
Schnittpunkt der beiden Lcitfeuer östlich des Fahr¬
wassers liegt . Die Verbindung der beiden Lcitfeuer
wird durch das voraussichtlich sin Laufe dieses Jah¬
res auSzulegendc Feuerschiff bei der Gcninsbank und
durch eine später eintrctendc Aenderung des Feuers i
von Hohenwcgleuchttnrm hergestellt werden . !

Auf dem Lcuchtlhurme von Schillighörn wird i
eine Signal - und Telegraphcnstation eingerichtet
werden , um Nothfäüe und Nothsignalc zu melden .
Die Station signalisirt nur nach dem Internationa - :
len Signalbüche .

( Peilungen rechtweisend . Variation 15 " West 1877 ) .
Auslegung einer Tonne im Raudzelgat . Ems - !

miiuvnng. Deutsche Küste .
Der Bauinspcctor Schramme zu Emden hat am

20 . März d . I . bekannt gemacht , daß die .Zahl der .
weißen Tonnen am Randzel - Sand . im Raudzelgat
um eine vermehrt worden ist . Diese Tonne ist

10 bezeichnet , liegt NzW . von der Außcn - Ems -
hörntonne , auf 7,5 Meter Wässer , und MM "'ekbkickl ^ i
von ihr die Grcetsieler Mühlen gerade südlich frei !
von Hauen .

Angelttniimenc und sbqrqangrnc
Schiffe.

' '

März Angekommen in Brake .
9 . Dtsch . Emanuel , Hamm , m . Kartoffeln v . -d . Oste ' s

10 . » T . C . Berg , Bahlruhs , v . Pascagoula .
10 . Engl . John L Lewis , Paulin , m . Thon v. Par .
11 . Norm . Josephinc , Torgessen , m . Holz v . Moß .

März Abgegangeu von Brake .
6 . Dtsch . Falke , Heyenga , ln Ballast n . Fedderwarderfiel .

sondern sie begannen erst von Neuem , Unglück und
Thränen auSzusäen . Die Nemesis nalstc sich mit
entsetzlicher Strenge und riß grausame Lücken in das
Familienleben hinein . Die Ordnung war zwar
oberflächlich hergestcllt , aber im Geheimen , da wü -
thrke Verderben und Tod .

Madame Delaroche , welche auf Jeannette JouetS
Verwendung längst in Freiheit gesetzt war , hatte
nichts Eiligeres zu thun , als ihr Madewaarenmaga -
zin wieder in Stand zu setzen, um von Neuem ihr
einträgliches Geschäft beginnen zu können . Jeannette
Jouet und die Geliebte Jacques Rigaulr

' s , Crevckte ,
waren schon wieder als Modistinnen angestcllt und
Madame Delaroche versprach sich, nach Wiederher¬
stellung der allgemeinen Ordnung , im Besitze zweier
so starker Magnete goldene Berge .

Es ging aber doch Alles nicht so leicht und so
schnell , wie es sich Madame Delaroche gedacht . Ei¬
nes Tages fanden sich eine Anzahl Soldaten ein
und Jeannette Jouet und Crevette wurden znm
zweiten Male verhaftet , um vor das in aller
Schnelle von der Versailler Regierung errichtete
Gericht geführt zu werden .

Dieses Mal kam Jeounelte Jouet nicht so leicht
davon , cs war erwiesen , daß sie einen verderblichen
Einfluß ans ihren Geliebten ausgeübt und eine
schwere Kerkerhaft wurde über sic verhängt . Wenn
Jeannette Jouet eines Tages aus dem Gefängnisse
entlassen werden wird , dann sind die Tage , wo sic
durch Schönheit im Stande war , die Männerherzcn
zu gewinnen , vorüber und Mademoiselle d 'Antiu

wird schwerlich noch Aufnahme als Verkäuferin in
dem Geschäfte der Madame Delaroche finden .

Die blonde Crevette hingegen wurde als ein zwar
leichtsinniges , aber nicht schuldiges Wesen frcigespro -
chcn und Madame Delaroche war froh , wenigstens
eine ihrer hübschesten Modistinnen wieder zu erhal¬
ten , es war immerhin ein Trost .

Arinand '
Espinasse war bereits auf sein Gut zu -

rückgckehrt . Julie lehnte jeden Dank von sich ab ,
aber sie blieb fest in ihrem Entschlüsse , ihm nicht zu
folgen und Armand wagte es kaum , noch mehr in
sie zu dringen . Aber das Herz wollte ihm fast bre¬
chen, als endlich die Stunde des Abschieds nahte
und er Julie in so düsteren , traurigen Verhältnissen
znrücklassen mußte .

» Julie , ich muß gehen , Sie verbannen mich aus
Ihrer Nähe und ich darf nicht länger in Sic drin¬
gen , mir zu folgen . Vielleicht wäre es besser ge¬
wesen , Sie hätten mich meinem Schicksale überlassen ,
als mich einem Leben zurückzngeben , welches für mich
keine Blume der Freude mehr hat . Aber ich danke
Ihnen dennoch für den Beweis , welchen Sie mir
durch meine Befreiung gegeben haben , daß ich Ihnen
nicht gleichgültig bin . Leben Sic wohl und wenn
Sie eines Tages fühlen , daß Sie mir ganz verzei¬
hen können , dann lassen Sic mich nicht länger allein
sondern bringen Sie mir das Glück , das ich durch
die Liebe , welche für Sie in meinem Herzen wohnt ,
wohl verdient habe . "

Armand drückte Julien die Hand , welche sie ihm
bleich , aber gefaßt entgegenstreckte . Nur einen Mo¬

ment hatte sie geschwankt , was sie thun solle , aber , !
dann nicht mehr .

Armand hatte das HuS verlassen und Julie
stand am Fenster , um noch einmal seine liebe Ge¬
stalt zu sehen . Ach , sie liebte ihn ja noch eben so
treu und innig wie vordem , vielleicht noch mehr ,
aber sie hatte es ihm nicht sagen können , es wollte
nicht über ihre bleichen Lippen kommen . Und nun
war er ? gegangen — jeder Weg abgeschnitten — im
Glauben an ihren Haß , ihre Abneigung .

» Und doch ist es besser so " , murmelte sie , » doch
mußte diese Trennung sein . Armand hat ein wei¬
ches , fühlendes Hcez . Ist es nicht vielleicht nur
Mitleid und Dankbarkeit , was ihn veranlaßt , mir
sein Herz und seine Hand grvßmüthig anzutragen ? "

So sprach Julie , aber tief im Innersten ihres
Herzens , da dachte sic anders , da mußte sie sich mit
heimlichen Entzücken gestehen , daß Armand sie liebte ,
daß er in Verzweiflung von ihr gegangen , weil er
ihre Liebe verloren glaubte .

Ach , und ob Juliens Herz auch vor Wonne zu -
sammenschaucrtc bei diesem Gedanken , so mußte sie
doch jede Hoffnung ausgcbcu , einst sein Weib zu
werden . Wäre er der arme Schreiber gewesen , als .
welche » sie ihn kennen und lieben gelernt , sie hätte
Armand wohl längst gesagt , daß sie 4hm Alles ver¬
ziehen habe , daß sie sein werden wolle , was sich
auch zwischen ihnen ausbäumtc . Jetzt aber konnte
sie das nicht . War es nicht möglich , daß Armand
seinen Reichlhum und seine Stellung für die Ursache
hielt , warum sie ihm so schnell verzieh ? / Forts , s .



6 . Lisch : Johann - . Eggen , in Ballast n . See .
8 . Norw . Zouave , Hansen , mit Oel n . Christiania .
8 . Dtsch . Catharina . Brummer leer n . Vegesack.
9 . Dtsch . Hermann , Harlkens , mit Oe >' n . Stockholm .
9 . Rufs , Sampo , Stenmann , in Ballast n . Nord Amerika ,
9 . Dtsch . Allda , Dieckmann , n. England .

Wir erhielten eine große Ladung Gartemnöbcl , als :

Tische Blumenrische^ Bänke und Stühle
und empfehlen solche zu den billigsten Preisen zollfrei

vH

Osternburg , 5 . April . Ein sehr bekla-
genswcrthcr Unfall ereignete sich gestern Morgen ge -

k gen
" 10 Uhr auf dem Hofe der hiesigen Warps -

! Spinnerei und - Stärkeren Unter mehreren , mit

k dem Hinaufschieben einiger mit Baumwolle beladener

l Eisenbahn - Waggons auf diesen Hof beschäftigten Fa -

ß brikarbeitern befand sich auch der
"
22jährige Karl

8 Sonnet . Derselbe sah neben den Schienen einen
ff Gegenstand liegen und gericlh , im Begriff , denselben
s aufznhcben , zwischen einen Hcckpfahl und einen Wag -

L gon , so daß er vollständig gequetscht wurde und
1 nach Verlauf 1 Stunde eine Leiche war .

s Anzeigen .
Z ) ci der Veranlagung zur Einkommensteuer
Vl ) sind nach Artikel 6 des Einkommensteuer¬

gesetzes vom 6 . April 1864 die Zinsen der verzins '

liehen Schulden in Abzug zu bringen ; verzinsliche
Schulden der Steuerpflichtigen sollen aber nur so
weit als vorhanden angenommen werden , als deren

Vorhandensein den SchützungSanSschnssen mit Be¬

stimmtheit bekannt ist , oder als die Schulden bis

zum 7 . Mai unter Angabe des Namens und Wohn¬
orts des Gläubigers und des Zinsfußes von dem

Schuldner angegeben und auf Verlangen specicll
nachgewiesen sind .

Der Unterzeichnete fordert deshalb sämmtliche
mit Schulden belastete Steuerpflichtige der Gemeinde

auf/für die bevorstehende Jahrcsveranlagnng ihre
verzinslichen Schulden in oben angegebener Weise
bis zum 7 . Mai d . I . bei ihm anzumelden , und
bemerkt er , daß nach Bestimmung des Stenergese -

tzes der Abzug der Zinsen nicht rechtzeitig angemcl -

dctcr , dczichungS !vcife nicht nachgewiefencr Schulden
nicht » erlangt werden kann .

Brake , den 8 . April 1877 .
Der Vorsitzende des Schätzuugsansschusscs der Ge¬

meinden Brake , Hammclwardcn und Golzwarden .
Strackcrjan .

Regahl .

nr dje bevorstehende Jahresvcranlagung zur
Einkommensteuer werden alle Eigenthümrr

von brwohuten Grundstücken und deren Stellvertre¬
ter zur vollständigen und richtigen Angabe der

diese Grundstücke bewohnenden Haushaltungen und

Einzelnstcuernden , alle Familienhäupter aber zur voll¬

ständigen und richtigen Angabe ihrer Angehörigen
und aller zu ihrem Hausstande gehörigen steuer¬
pflichtigen Personen hierdurch aufgeforderk .

Die Unterlassung der Angabe einer steuerpflich¬
tigen . Person wird nach Artikel 15 des Einkommen¬

steuergesetzes vom 6 . April 1864 mit Geldstrafe bis

zum vierfachen Jahresbctrage der von der nicht an -

gcmeldetcn Person nachznzahlendcn Steuer bestraft .
Brake , den 8F April 1877 .

Der Vorsitzende des Schätzungausschusses der Ge¬
meinden Brake , Hammelwarden und Golzwarden .

Strackerjan .
Regahl .

^ ) n das Handelsregister ist heute eingetragen :

Zu ^ 178 . Wardcnburg
'
fche Maschi -

ncntischlerei .
Sitz Brake .
3 . Die Firma ist mit dem 1 . d . M .

erloschen , nachdem die Gesellschaft
durch gegenseitige Uebereinkunft auf¬
gelöst ist . Die Liquidation geschieht
allein durch den bisherigen Gesell¬
schafter Occvnomen und Fabrikanten
Wilhelm von Hcimburg zu Brake ,
welcher zu dem Ende die Firma
zeichnet wie bisher , mit dem Zusatze
» in Liquidation " und mit seiner
Namensunterschrift .

Brake , den 9 . April 1877 .
Großh . Amtsgericht .

Willich .
r WilkenS .

Die Nutzung des
Graswuchses auf den Bennen der Chaussee zuHam -
melwardermvor soll am

. Montag , den 16 . April d . I .,
an Ort und Stelle in passenden Abthcilungen auf
2 Jahre verpachtet werden .

, Pachtliebhaber wollen sich Nachmittags 2 Uhr
bei Fritz Wcdemeyer ' s Hause in Rnschfeld versam »
rneln , indem daselbst mit der Verpachtung der An -

G s r t e n g e r ä l h k )
als :

empfehlen zu billigen Preisen

Zurückgesetzte weiße Gardinen , ältere
Muster von voriger Saison , zu
bedeutend herabgesetzten
Preisen .

War
?

Ms

ln
bester Qual . , 2 Ellen breit , ü. Fenster 4 , 5 , 6 M .

mit breiter Tüll - Borte , ä . Fenster 7 , 10 , 12 , 15 Mark

Aufträge nach Außerhalb werden sorgfäliigst anSgeführk .
Mu ^itvs S» i NrrIK i .

allin
empfehlen ihr große « Lager von geaichtcn

Dmmal- nnd Tasclwaagtn^ Waagtkalken ,
eiserne und messingene Gewichte , sowie geaichtc Litermaaßc in Weißblech und Holz zu bedeutend ermäßigten

Preisen zollfrei .

st Unter Garantie radicalen dauernden Erfolges . !!

Durch ein glänzend bewährtes Kursystem werden auf kürzestem Wege alle geheime Krank -

:r Art , besonders Schwächeznstände , heimliche Gewohnheiten nnd deren Folgen , als Im »
, D) urc

heilen jeder
Potenz, . Pollut , Nervenschwäche , Ausfl . und Hautkranken , ohne Anwendung schädlicher Mittel

.Quecksilber oder Jod re. re. ) radieal mittelst eines einfachen Verfahrens gründlichgeheilt.—
Schriftliche MWungen sind unter Angabe der Art und Dauer des Leidens vertrauens¬

voll zu richten an .
C - TS - Telle .

Berlin , Neuenburgcrstraße 9 .

! ! Korrespondenz nnter strengster Discrclion Ü

fang gemacht werden soll .
Der Gemeinde - Vorstand .

47 MrrntL « » .

Gefunden :

Sonntag , den 15 . April ,

T a nzinusik ,
wozu freundlichst cinladet

k . Loopmllllv.

Ans der Chaussee von Brake nach Logemannsdcich

eine goldene Broche . Nachzufr . in d . Exp . d. Bl .

Ein Mädchen von 18 Jahren sucht auf gleich
oder Mai Stellung in einem anständigen Haushalt .

Nachzufragen in der Expedition d . Bl .

Ein sog . Fischcrschiff mit complelen Inventar

ist preiswürdig zu verkaufen . Näheres die Exp .
d . Bl .

Es dürste für Jede » , namentlich aber für
Kranke , welche in Zweifel darüber sind , was

sie zur Beseitigung ihrer Leiden thun sollen ,
nicht uninteressant sein zu erfahren , daß in dem

Büchelchen :

Offener Mies
8» Vr. kiliilidkM

die in dem vielfach angezcigtcn Buche : ,,Or .

Airy
' s Naturheilmethodc " abgedruckten Atteste

näher besprochen werden . — Wer sich davon

überzeugen will , was Wahres an den Attesten
ist , der lasse sich von Richter ' s Verlags -An¬

stalt in Leipzig obigen Brief kommen , welche
denselben auf Francoverlangcn gratis und

franco versendet .

Passagierfahrt
auf der Unterweser .

Täglich :
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Morgens .
Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens .

Briefkasten .
Freund und Gönner . Alle an uns gerichtete

Einsendungen ohne Ausnahme müssen , wenn sie be »

rücksichtigt werden sollen , entweder mit vollständiger
Nammsunterschrist versehen sein , oder uns von be¬
kannten Personen übergeben werden . Selbstverständ¬
lich wird der Name des Einsenders resp . Ueberbrin -

gers nur dann genannt wenn dieses , ausdrücklich von
dem Betreffenden gewünscht wird , sonst aber nie¬
mals und bleibt demnach ein Geheimniß der Redaction .



Angeriebene Oelfarben,
Leinoel , roh und gekocht ,
Siecativ,
Harpuis ,
Barnift,
dünnen Stockholmer Theer,
dünnen Kohltheer ,
dünnen Terpentin

empfiehlt zu billigen Preisen
3oh. de Zark)e.

Nm wegen bevorstehenden Umzugs mit meinem
Lager zu räumen , verkaufe von jetzt an

sämnMche Möbel
zu hcruntergesetzten Preisen . Namentlich empfehle
( ine große Auswahl dauerhaft gearbeiteter Ikohr -
stühle , Spiegel in allen Sorten , Korbstühle
und Kinderwagen , Rouleaux und Tapeten ,
letztere von 25 Pfg . an . _

LiSAvr i » » i t ü» .
W » KsWManN .

Möbelpolitur
ist wieder vorräthig und empfiehlt per Flasche 60 Pfg .

M . Koopmann .

Illiistrirle
srunen - LeilunZ .

^ usKa -bo clor ^Aoüvuvslt " mit
Ilut6rlialtu »A8dlatt.

.Kesamnil-iutluKe
allein in Ilentseliiainl 245,000 .

Lrsobeiut alle 8 Taxe .

Visrtsfiälirlioli AK . 2 .50 .
llälirlieb : 24 Xammvim mit Aodsa uuü Aalldsrbsi -

too , ASAsn 2006 ^ bbitäunxsu sotbalteuä .
12 Bsilaxsu mit st ^ a 200 Lelmittmastsro kür alls

Osxsnstäilüo clsr ll'oilstts »nü st >v» 400 Austsr -
rsiLkaiiiiMii kür IVsiss - Htioksrei , Loutaoiie sto .

12 grosse oolorirts Aodsukupkgr .
24 roiob illustrirts UutvrtialtunKS -Uiiwmern.

krosse -illSANbe . Vis ^ tslsälirliolt AK . 4 .25 .
üiilirliob , ausssr Odixsm : noob 24 , im Oanrisn

also 36 eolorirts Aoclsnkupkor nnü 24 Llüttor mit
bistorisoüeu unü Volkskraoktsn ,

vre Illoüenuelt ,
drtiirliob : 24 ^ omw?rll mit Aoäsn imü Ilanüarboi -

ton , so v̂is 12 8oImittmustor -LeilaAvu f ^vie doi üor
I' rausnusitiiuAf,

kostet viertsIMbrliell nur AK . t,25 .
^ bornionisnis vverdkii in der üx -

pedition der „ Nr -ifiki 2kitnnA " jsdLi 'xeit
unAonomineir .

Mein vager von

LeiWern und
wurde durch neue Zusendungen in allen Qualitäten
vollständig completirt , sowie in Bettdrcllen , Feder -
leinen , Bettmöbel , Bcttcattunc , weiße Leinen in ^
bis 12/4 Breite , drcllen Tischtücher, Servietten ,
Handtücher , Tischgcdecken mit 0 und 12 Servietten ,
halte bestens empfohlen.
Fertige Betten von 48 Mark an . (Nähen gratis .)

Sämmtliche Waaren sind zollfrei !

Z . ibr Irr.

Amerikanische
Garlen-Gkrälhe ,

als : Harken. Forken, Schuppen , Heckenscheeren ,
Baumsägen u . s. w . empfiehlt

H . Breüenditk .

TraubenbrustsiMp
mit

m frisober Püllullx dis Piasobo a 1 und 14/2
olÄrk ru linden boi

E . Tobias u . Co .

aus der Kaje. ^
große Vorstellung .

mit voll staubig neuem Programm ,
Anfang 7 / t Uhr Abends.

E . Winter,

Ninder - Allnrm .
6 Kikine und leiclite lünre mir klUMglr oiine 0etMk»8MmuiiA

V0N

Hermann Necke.
Dp . 23 . eieg . ausgcstattet Rmk . 1 . 50 .

IVeleder Leiiedtdeit sied die 17 o <; ko 'seden Oompositionen boi guxeudlioben 61a -
vlorspieloru orlrouou , beweist am besten sein Op . 7 . „festxescllenli" ( 12 Tävre in 1 Neste -
Umk . 1 .50 ) ^veledes inneriialb 3 dabrsn niedt 5veni§ er als 18 ^ ullaxou erlebte . 4Väbrend
dieses >Verheben einen 6— 8 monatliebsn llnterriedt bedingt , ist eehs ' s

HilniLvi -
mebr für ^ nkäuxer bereobnet , und jeder kleissixo Kedüler ist im 8tandv naod 2monatli -
liebem Nntei riebt die darin entdaltenen Tän/e vom Llatt ru spielen , auod ist wob ! Heine <W >
8ammlunA von Orixiiial -Tiiu/ . olioii , besser rvie diese , xooixnot , 8edülern aus angenehme
und leiebte IVeise , testen Naht boi ^nbrinxou .

Oexen dlinsendunx des Letraxes eso Ixt sranlcirte ^ usendnnx .
kel . dl98 . Ionier ,

Nusikaliell- uuä lnstriimeiiteiilisvllliiiiA,
r Sin « r M . WA LL « ll .

Mit dem heutigen Tage übertrug ich das von mir geführte

meinem Sohne ^ Nlkskl
'
.

Indem ick) für das mir seit vielen Jahren bewiesene Vertrauen meiner hochgeehrten Knu¬
den besten Dank abstatte , bitte ich, solches Vertrauen ans meinen Sohn zu übertragen .

Brake im Zollverein , den 31 . März 1877 .

C. Mstr .
Bezugnehmend ans vorstehende Bekanntmachung , beehre ich mich , mitznthcilm , daß ich

das Geschäft meines Vaters in den gedachten Branchen unter der Firma

Z . Weser
im väterlichen Hause uud iu vervollständigter Weise fortführe

Indem ich dem geehrten Publikum dasselbe bestens empfehle, bitte ich sich meiner bei
Bedarf zu eriimerni und wird cs mein Bestreben sein , durch aufmerksame Bedienung , streng
recke Geschäftsführung und billige aber feste Preisstcllung mir das Vertrauen geehrter Kun¬
den zu erwerben und zu erhalten .

'

Brake im Zollverein , den 31 . Marz 1877 .

H . Weser .

Großer Sieg der Wissenschaft ! ! !
Endlich ist es gelungen , die bisher unheilbare Krankheit

Epilepsie . FaAstrcht — Krämpfe -
durch ein allseitig bewährtes , naturgemäßes Heilverfahren radical für das ganze Leben hin¬
durch zu heilen. — '

Alle derart Leidende mögen sich mit dem größten Vertrauen unter Angabe des
Alters und der Dauer des Leidens schriftlich wenden au

C . W . Telle ,

Berlin , Nenenburgerstraße 0 .

NE
"

Ms,pp Z,
heilt sofort mit oder ohne

Wissen des Trinkers , so daß demselben das
Trinken total zum Ekel wird ,

F . Grone in Ahaus , Westfalen.
_ Wöi :» Danksaguiigsschrcibcu uud ärztliche

Atteste gratis uud franco .

für Alle, welche au Fallsucht , Bleichsucht, Gelb¬
sucht , Blutspcieu , Brust - u . Magen - Krampf ,
Kolik, Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leiden, bei

S Klciboltcnstraßc »-U 6
in Münster in Westfalen .

iBchaudluug brieflich. Unzählige geheilt^
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